
Der Staat will nicht, dass junge  bestimmte Medien sehen. Medien

sind Filme, Bücher, Computerspiele,  und anderes. In manchen

Ländern sieht sich der Staat die  an und verbietet einige von

ihnen. In anderen Ländern haben die Hersteller von Medien 

gegründet, die das tun.

In Deutschland gibt es beides: Wenn jemand einen 

veröffentlichen will, bittet er einen solchen Verein, sich den Film anzusehen und zu bestätigen,

dass der Film die  nicht gefährdet. Der Verein ist eigentlich ein

Unternehmen. Er heißt Freiwillige  der Filmwirtschaft oder kurz

FSK. Erst danach, mit der FSK-Freigabe, lassen die  den Film im

Kino laufen und man verkauft den Film auf DVD.

Trotzdem kann es passieren, dass ein  einer Stadt den Film

gefährdend findet. Dann guckt sich die  für jugendgefährdende

Medien den Film an. Die Bundesprüfstelle arbeitet für das  für

Familie, Senioren, Frauen und die Jugend. Wenn sie den Film jugendgefährdend findet, dann

wird der Film auf eine  gesetzt, den Index. Der Film, so sagt man,

ist dann indiziert.

Besonders schlimme  darf man dann überhaupt nicht mehr

zeigen. Andere, weniger schlimme Filme dürfen nur noch von 

gesehen werden, die mindestens 18 Jahre alt sind. Es ist verboten, für so einen Film

 zu machen. DVDs dürfen nicht mehr einfach so im Laden

angeboten werden, sondern nur in einem Teil des , in den keine

Kinder und Jugendliche gehen dürfen.

Das ist für den Hersteller des Filmes schlecht, denn er kann dann weniger

 mit dem Film verdienen. Manche Hersteller verändern dann den

Film, sie schneiden die  heraus, für die sie Ärger bekommen

haben, damit der Film doch noch jugendtauglich ist.
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